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Allerdings wollen diıese Beanstandungen der methodıschen Behand-
Jung keineswegs der eißigen Arbeıt Abbruch {un; Gegenteıl, sS1Ee
sollen gerade dıe Schwierigkeiten einer olchen Untersuchung betonen.
Dıie Wichtigkeıt dieser mühevollen Kleinarbeıiıt ze1g gerade das Schluß-
kapıtel Das (resamtproblem s  9 das In einer utlen, übersicht-
lıchen ynthese dıe EWONNECNCH Einzelergebnısse zusammen({Taß[tt un:!
eu«c Folgerungen eschlıeßt, die, urien WITr en, ıIn dem Werk
ber den St.- Vıictor-Kult 1n Aanten ıhre Vo un! N Auswirkung
finden werden. Donckel

Fgon ellesz, IDie Hymnen des Sticherarıum TÜr September.
(Monumenta us1icae Byzantınae Vol Levın

Munksgaard. Copenhague 1936 10 157

Bereıits 1916 gab der ert 1mM „Orıens Christianus“” V]I, U1
eıNe vielversprechende Studıe heraus untier dem ıte „Die Kırchen-
musık byzantinıschen Reiche ach lang]ä  1ger, muhevoller el
und vielen Eıinzeluntersuchungen werden nunmehr die Resultate diıeser
Forschungen allgemeın zugängliıch gemacht In eıner 1935 1m Verein mıt
seınen Mitarbeıitern CGarsten Hoes un ıllyar begründeten
ammlung, den „Monumenta us1iıcae Byzantinae . Dreıi Gruppen sınd
1er unterscheıden. Die ersie un wichtigste ist dıe S1074 Hauptserıe
(Serie principale), auch kurzwes „Monumenta usicae Byzantinae'
genannt, dıe ıIn Facsımıleausgaben (4°) uls dıe Quellen erscC.  1eben ıll
Von iıhr ist qals Band VO  > en dreıl Herausgebern edier das Sticherarıum
(Codex Vindobonensıs e Graec. 181) 1935 erschıenen, während als

Band das Hirmologium Athoum (Codex Monaster1 Ilberorum 4590)
In Vorbereıtung ist Die Ser1e nenn sıich uDs1ı1dıa (1n
Großoktav) un umilia bısher qals Vol (1935) Fasc. ıllyard: and-
book ot the mıddle Byzantın musıcal Notatıon, un als Fasc. Hoeg
La notatıon ekphonetique. Von der Serie, den Transcrıpta
(ebenfalls In Großoktav), 1eg soehben der Band OL, enthaltend dıe
Hymnen des Sticherarıum 1Ur eptember, der 1er eiıne kurze ürdiıgung
erfahren soll

DiIe 1Ur die Liturglie der sikırche typısche berwucherung des
Offiziums Urc diıe Kirchendichtung iuhrte allmählich dazu, daß VOI

der salmodıe vlıellac. 1Ur einzelne Psalmverse (oTiyoı) übrıg blıeben,
qaut die jeweıls eın poetisches Gesangstück iolgte, das annn die Be-
zeichnung „Sticheron“ rhielt Im ammelband des „Sticherariıum ” sınd
diese iıchera ach dem Ablauf des KirchenJjahres zusammengefaßt un
mıiıt byzantınıscher Notenschrift versehen.

Unsere Ausgabe bringt ach eliner umfangreichen, instruktiven Eun-
eıtung zunächst 112 Hymnen TÜr eptember, den ersten ona des
grıechıschen KirchenJ]ahres, ıIn moderner Notenschriuft qaut TUN! des
eiundes VOIl Hss unitier besonderer Bevorzugung des schon erwähnten
Codex Vindobonensıiıs. Etwaige Varıanten, die sıch AaUSs dem
chwanken der Menäenüberliıeferung Tklären der Herausgeber hat
dıe 1843 Venedig erschıenene Menäenausgabe VOoO  > Bartholoma1los
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Kutlumus1ianos mıtbenutzt sınd gewissenhaft gebucht, ebenso Korrek-
uren VOoO  > Fehlern un vereinzelt kommentierende Bemerkungen
gebracht. Dabei s N1C. Hinweisen qautf gregorlanische Choral-
melodıen (So D, Ö, 12, 104 un: schon f.)

Diıie ymnensammlung der zugrunde gelegten Hss (mit einer Aus-
ahme alle Jhdt.!) ist natürlıch, mıt dem heutigen lıturgischen ext-
bestand verglichen, N1C vollständıg. Fast urchwegs stehen dıe publı-
zierten ıchera ıIn der Vesper (beı Hochfesten mıt Ausnahme VON
Nr 104 In der SosS großen Vesper) un den LYOL des Orthros
(nur Nr 67 dem Odenkanon hınter dem Psalm). Die
Menäenausgabe (Bd 1888) bringt ZU Melodenverzeichnis qut

157/ uUuNserIres Buches och olgende Ergänzungen: Nr (1ermanos
(der atrıarch), Nr Babylas(?), Nr 25 Johannes Monachos, Nr 51°
aCc  ag Andreas Hierosolymuites, Nr 78 Anatolios:;: dagegen

dort dıe Autorenangabe be1l den Nummern 18, 4, 96, S0, 82, 85,
Öl, ÖÖ, während bel 05 un 102 (röm Menäum 238 DZW 258) eın
chwanken der berlieferung . Ausdruck gebrac. ıst Urc. dıe
Angabe, daß „andere“” auch Andreas Hıerosolymıites DZW. Byzantıos als
Autor etrachten Wiıe 1m VO ert benutzten Venetianiıschen Menäum

auch in der römischen Eidiıtion der Hymnus Nr
Einzelne Druckfehler mögen och richtiggestellt se1ln, I

achtzigjähri1ger, Anm 154 152, un
gregorlanischer; auch ist 112 dıe erschrı Fest des eilıgen
postels Johannes ach der eutigen Orthographie eLIWwWAaAS ungewöhnlich.

JedenztTalls legt der Anhang 125153 eın eredtes Zeugn1s ab VOoO
der Gründlichkeıit, mıiıt welcher der Herausgeber In musiıkwissenschaft-
lıcher 1NSI1IC. seine Aufgabe herangegangen ist. Es stie ollen,
daß uch dıe lıturgiegeschichtliche Forschung sıch ıIn Zukunft wlıeder
mehr mıt der HymnenDpoesıe befaßt, zuma| da durch gediegene nier-
suchungen w1e€e dıe vorlıegende dıe textliche Uriorm der In rage kom-
menden Stücke immer mehr herausgestellt wIird. In dıesem Sinne ist

begrüßen, daß der Band der J1ranscrıpta, der dıe Hymnen
des Sticherarıum für November bringen soll, ıIn erscheinen wird.

Molıtor

Laurentiılı Brundus1l1o, ord Mın Capuccinorum,
Opera Oomnı1a, Patrıbus Mın Capucc. PFOV, Venetae eX
origıinalı UnNnCcC prımum edita notisque illustrata. Vol 111 Fxplana-
t10 In (12nesim. Patavıl 1935 XVI 596 ıIn 40 Lıre
Vol Quadragesimale prımum. Patavıl 1936 XXIV U, 585
In L  lTre

Die Veröffentlıchung der Gesamtwerke des Laurentius Von
Brindisı uUurc dıe Kapuzıner der Ordensprovınz Venedig geht regel-
mäßıg un:! in der gleichen vortrefilichen Editionsmethode w1e ın der
gleiıchen Druckausstattung weıter. Nachdem WIT In der Röm
Quartalschr 1935 (S 304 {f.) den Band angezeıgt aben, mögen 1er


